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Wchster Andacht gehört , und dir aufgeopferr habe .

Laß diese Heil . Meß mich in allen Anfechtungen star¬

rten , in allen Bem ' ibnussen trösten , alle meine Arbeit

seegnen , und mir meine Nahrung verschaffen . Laß
endlich mir diese Heil . Meß in memem Todbepstehrn *

meine Seel zu dem strengen Gericht begleiten , vor

der Verdammnuß beschützen , mir die bittere Qual

des FegfeuerS abkürzen , und die himmlische Glory
vermehren , Amen .

Der dritte Thctt /
enthaltet avmütbigeVesper - Gedetter .

Zu Ehren des Leidens JEsu Christi .
Vatler unser . AveLHaria .

O GOtt ! merck auf mein Hüls ,

HErr ! eile mir zu helfen .

Ebr iev dein Vatter , und dem Sohn , und dem

Hei ! . Geist . Und Ehr jey dem bittern Leiden Chri¬

sti von nun an bis in Ewigkeit , Am n .
Hntipk , Siehe / O HCRR .

Der erste Psalm .

M GOtt mein GOrt ! schaue auf mich : Warum

^ hast du mich verlassen in meiner Trübseligkeit ?,

Ich bin ein Wurm und kein Mensch : Ein Spott

der Menschen und Verwerfung des Volcks .

Alle , die mich sahen , verlachten mich ! sie redeten

mit ihren Lefzen , und schüttelten das Haupt .

Sie haben durchgraben meine Hand und Fuß :

Und haben alle meine Gebein gczehler .

Sie haben mich angesehen und genau betrachtet :

ste haben Mine Kleider gecheiler , und über mein Lstock

das Loos geworfen . C ; Es



z8 Der dritte Tbeil .
Es haben mich umaeben viele Hund : der Räch

der Gottlosen hat mich umsessen .
Sie haben ihre Rachen über mich aufgesperret ,

wie ein brüllender und rciffender Low .
Meine Seel ist ausgegoffen wie Wasser : Und

alle meine Gebein scynd voneinander gerissen .
Mein Herz ist worden wie ein weiches Wax : In

Mitten meines krancken Leibs .
Meine Kraft ist auSgetroeknet wie ein Scherben :

Nnd ineine Zuna ist angeklebt an meinem Schlund .
Du aber , O HEr : ! wende deine Hülf nicht von

mir : Sondern schaue , wie du mich errettest .
Errette meine Seel , QGOtr ! von dem Schwerd :

Md erlöse meine Demut von dem Rachen des Löwen .
Ebr fco dem Vatter , und dem Sohn , und de >n

Heil . Geist . Und Ehr sey dem hitrern Leiden Chri¬
sti von nun an bis in Ewigkeit .

^ nnpk . Siehe , O HErr l meine Betrübnuß und
Zingst , dieweil der Feind sich wider mich erhebet hat .

In meiner Trübsal .
Der andere Psalm .

HErr ! mach mich heylwarng : dann die Was -
ser scynd bis zu meiner Seel hinein gegangen .

Ich bin in den Schleim der Tieffe gesuncken : Md
es ist kein Stand allda .

Ich bin in die Tieffe des Meers gekommen : Und
das Ungrwitker hat mich verftnckek . ^

Ich Hab mich mir Russen bemühet , das ich bin
heiser worden : Weine Augen haben abgenommen ,
unterdessen da ich zu GOtt schaueke .

Ihrer scynd mehr worden als die Haar meines
Haups : welche mich ohne Ursach Haffen .

Meine Feinde , sv .mich ungerecht verfolgen , scynd
gestac -
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_ Vesper , Gebtter . Z9
gestartet worden ; Da Hab ich bezahlt , was ich nicht

G >k geraubet hatte .
^ um deinetwillen Hab ich Schmach ausgestanden :

die Schamhaftigkeit hat mein ' Angesicht bedeckt .
!m - ' - Dann der Eifer deines Haus har mich verzehrt :

- lind die Schmäh - Wert der Spötter seynd über
mich gefallen .

Wider mich redeten diejenige , jo am Thor fassen ;
und die Vollfauffer fangen wider mied Spott - Lieder .

M Du , O HERR weist mein Spott und meine
u ' M Schmach : und wie übel mich meine Feind verfolgen.
M Sie gaben mir Gail in meine Speis : und in mei -

nem Durst rräncketen sie mich mir Essig .
Ich aber betrete zu dir , O HErr ! erhöre mich

" E in der Viele deiner Barmherzigkeit .
Wende dein Angesicht nicht ab von deinem Kind :

. Erhöre mich bald , weil ich verfolget werde .
Ec Ebr se » dem Vatrer , und dem Sohn , und demH .
chQ Geist . Und Ehr sey dem biklern Leiden Christ , von

nun an bis in Ewigkeit .
^ iiripk . In meiner Trübsal Hab ich den HErrn

^ angerusten . Und er bar mich von seinem H . Tempel
erhöret ^ nc . Mein Angesicht .

m« Der dritte Psalm .
MUf dich , O HERR ! babe ich gel - offet , laß mich

Mö nicht ewiglich zu Schanden werden : In dei¬
ner Gerechtigkeit errette und erlöse mich .

Hit ? Erbarme dich meiner , weil ich geplaget werde :
Mi' mein Scei und mein Lebenjeynd vor Jmiier zerstöhrt .

Dann mein Leben har abgenommcn in Schmerzen :
Md nieme Gebein seynd schwach worben in Seufzern :

Meine Kräften seynd schwach worden in Armse -
" gkeit ; und qlle meine Gebein seynd zerschlagen .

E 4 Ich



4«A _ _ Der dritte Tbeil .
Ich bi » MN Spott worden vor allen meinen Fein,

den rund alle meine Freund seynd von mix geflohen .
Die mich faden , flohen von mir hinaus : sie se ,M

meiner vergessen , als eines der von Herzen abgestorben .
Ich bmworven wie ein verborgenes Gefctun ; weit

ich dörre die Verachtung deren , so um mich stunden .
Indem , da sie wider mich zusamcn kamen , ha 'wnsie

sschberachschlager , wie stemein Seel nehmen möchte » .
Ich aber bab auf dich gehofr , O HErrlund sprach :

du bist mem r » Ottl in deinen Händen liehet mein L' oes .
^ Errette mich aus der Hand meiner Feinden : Er «

Löse nrrch von denen , die mich verfolgen .
Nrcht übergib mich in den Gewalt deren , so mich

plagen !- dann es seynd falsche Zungen wider mich
aufgestanden , und die Bosheit har sich i lbst belogen

Last die Gottlosen zu Schanden werden , und zur
Höllen hmumer fahren ; Last enstummen di « LesM ,

^ welche wider die Gerechtigkeit döst reden -
Ehr sey dem Vatter , und dem Solm , und dem

H . Geist . Und Ehr sc » dem bitter » Leiden Christi
von nun an bis in Ewigkeit .

^ nripb . Mein Angesicht kab ich nicht abgeweM
von denen fo mich jchmüheten, und nur in mem All»
gesicht spciheten .

^ mipk . Wie ein Lammlein .
Der vierte Psalm »

eM : Nrttte mich , O HErr ! von dem böjen Menschen .'
von den gottlosen Männern errette mich .

Welche die Ungerechtigkeit in ihrem Herzen ge¬
dachten : Nattern » Gift ist umer ihren Lefzen .

Sie haben gedacht meine Gang mnzustossen : die
Stolzen haben mir einen heimlichen Strick geleget .

Da sprach ich zum HErm : du bist Wem GOtt !
rhöre vre Stmmr Mmes Flehens . Nicht
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Vesper - Gebetter .
Nicbt über gib mich dem Willen deren Sünder :

N »chc ve- lasse mich , damit sie vielleicht nicht erhö¬
het werden .

Ich sabe auf die rechte Seiten , und schauere mich
um : Es wäre aber niemand , der mich kennet .

, Ich warrere , ob sich , emand wider mich betrübte ,
und ce war keiner : und sähe , ob rmch cmer tröstete ,
und fände liiemand .

- Sie scynd mir der Flucht von mir entlassen : und
ist niemand , der meine Seele suche .

Darum Hab ich zu drr geruffen , und gesprochen r
^ du b st meine Hosnung und mem Theil im Land der
' M », skx Lchendlgen .

Mercke auf mein Bitten , O HERR ! dann ich
bin lehr gedemüriget .

Errette mich von denen , diemich verfolgen : dann
ihrer seynd gar zu viel .

Ebr sey dem Datter , und dem Sobn , und dem
H . Geist . Und Ehr sey dem bittern Leiden Christi rc .

^.aripk . Wieein Eammlein wird er zurSchlacht -
Banck geführec werden ; und vor dem Scheerec
wird - er seinen Mund nicht austhun »

Mein Vslck»
Der fünfte Psalm »

8R HCrr ! du GOtr ineines Heils , des T« Os Hab
»ch zu dir geruffen , und des NachtS vor dir .

Lasse mein Gebert vor dein Angesicht kommen :
veige deine Obren zu meiner Bitt .

Dann meine Seel ist »nit Übeln erfüllt : und mein
Leben ist der Gruben zugenaber .

Ich bin Mietet worden zu denen , welche in den
Teich binab fahren : ich bin worben als ein Mensch
Me Hüls , srey unter denen Todren .

C 5 Sie
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Der dritte Tbeu .
^ ie haben mich gesezk in den untersten Teichs

dieFinsternuft und in Scharten des Tods .
Uber mich ist dein Grim bekräftiget worden : und ak,

le Wellen deines Zorns hast du über mich auSgcgoffcn .
Du hast meme Bekannte von mir gerhan . sie ha .

den mich ihnen zum Grell ! gesiezt .
Ich bin überantwortet worden in die Hand mei¬

ner Feinden ; meine Augen seynd krauet worden für
Dürftigkeit .

Ich bin arm und in Arbeit von Jugend auf :
da ich aber erhöhet ward , bm ich gedemünget uns
betrübt worden .

Sie haben mich wie Wasser - Wellen den ganze »
Tag umgeben ; sie haben mich zugleich in Aengsien
umringet .

O GOkt .' die Gottlosen sieynd wider mich aufte -
standen : und die Versammlung deren Mächtige »
haben meine Seel gesucht .

-chue ein Zeichen mir zum Guten , damit es sehen,
die mich hassen , und zu Schanden werden : dieweil
du mir geholfen , und mich getröstet hast .

Ehr sey dem Vatter , und dein Sohn , und de «
H . Geist . Und Ehr sey dem bllrern Leiden Christi
von nun an bis in Ewigkeit .

ännvk . Mein Volk ! was Habich dir getban , oder
worinn bin ich dir überlastig gewesen ? antworte mir .

Capiru ! Philippern am 2 .
Kk Hr Brüder ! Christus hat sich cnraussert , und
Wr die Gestalt eines Knechts angenommen ; er Hai
sich selbst gedemüriget , und ist gehorsam worden bis
zum Tod , ia bis zum Tod des Creutzes , darum bat
ihn auch GOtt erhöhet , und ihme einen NalMil
gegeben , welcher ist über alle Rahmen .

yr . GOtt ft »- Danrk . H >M
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Vesper - (Letter .
4 ?

Hymnus , oder Lob - (6cstrng
A« Menichgedencke , ins Hertz verstncke , wie GOtt
« W so willig für dich stirbt : mir was für Schmer -

gii !̂ zen , in seinem Herzen , dein Heiland dir das Heyl
erwirbt .

du ^ ^ Kein Plag noch Marter , war jemal harter , als je -
ne Peinen , Angst nnd Noth : so er gelitten , als er

^ gestritten , für dich bis in den bittern Tod .
? ^ Es ist zu greulich , und zu abscheulich , wie IEjus

Christ gepeiniaer wird : ach ! wie unschuldig , ach !
wir gekultig , stirbt für die Schaf der treue Hirt .

> . Als man dem Heiland , in solchem Wehstand , obn
>» uztz xj , , Wund zur andern schlagt ! ihm diese Pei -

nen , thun bitterlich weinen , daß sich sein Herz im
Leib bewegt .

Mtt ' H Bim ! nur fiiesse , und mich begieffe , fließ reich .
'» ^ lich aus so heiliger Quell : mein Sünd auslösche ,

und rein abwäjche , mein stinckend und unlaubre Seel .
Ach ! thu erhören , mein treuS Vegchreu , O IEsu

ch : !« du mein lieber GQtt : ach ! mir verzeihe , und Gnad
!> verleihe , zu dienen dir bis in Tod , Amen .
' liM p-. GOrrharftinem einigenSohn nicht verschonet ,
Wll ' ix . Sondern har ibn für uns vorgegeben zum

r . MEine Seel macht groß den HErrn : nnd mein
Geist hat gefrolocker in GOttmeinemHeyland .

Dann er har angejehen die Demut seiner Magd :
dann siehe ! von nun an werden mich stetig sprechen
aüe Gelchlechrer .

Dann er har mir grosse Ding gtthan , der da
mächng ist : und sein Nähme ist heilig .

Mll

Tod des Creutzes .
^ ntipk . Um die neunte Stund .

Das Magnificat .

Und



44 Der dritte Theil .
Und seine Barmherzigkeit wahret von einem Ge .

schlecht in das andere : be » denen , so ihn fürchten .
Er hat seine Macht erzeiget in seinem Ärm : er hat

zerstreuet die Hoffärrige in ihres Herzens - Gemüt .
Er har die Mächtige vom Stuhl abgesezt : und

die Demütige erhöhet .
Die Hungerigen har er mit Gütern erfüllet : und

die Reichen leer gelassen .
Er har Israel seinen Diener ausgenommen : und

ist seiner Barmherzigkeit eingedenck gewesen .
Wie er geredt hat zu unfern Vaktern . : Äbrahani

und feinen Saamen ewiglich .
Edr fev dem Varrer , und dem Sohn , und dein

H Geist . Und Edr fendem bittern Leiden Christi
von nun an bis in Ewigkeit .

^ wiph . Um die neunte Stund schkeneJEsuö mit
lauter Stimm : Mein GOtt ! mein GOrr ! waruui
hast du mich verlassen ? Und mit geneigtem Haupt
gäbe er seinen Geist auf.

F . HErr ! erhöre mein Gebett ..
ye . Und last mein . Gefchrcy zu dir kommen .

Gchett .
M§z. l!machtiger ewiger GOtt ! der du zu ErlösW
MV des menschlichen Geschlechts gewolr hast , das!
dein eingcbohrner Sohn - unser HErr ZEsuS Chri¬
stus Fleisch annehemen , und den dittern Tod desCreu ,
tzes leiden solke : wir bitten dich durch die Lieb die >es
deines lieben Sohns ,, du wollest uns durch dieKraft
seines bitteren Leidens unsere Sünden uud Straffen
Nachlassen , und nach einem sceligen Tod zu der ewi¬
gen Seeligke.lt . aufnchmen . Durch denselben unfern
HErrn JEfum Christum .deineln Sohn , welcher mi -
dir und dem H . Geist, gleicher GOtt lebet und regie¬
ret von Ewigkeit zu Ewigkeit , Amen ^

Comme -
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LL > - VMk - Eebttk - r . 4 !
tzß . » Lommemoration zur Mutter Gottes .

5kS stunde neben dem Creutz JEsu , seine Mutter

und seiner Mutter Schwester Maria Cleopha ,

llbgiŝ und Maria Magdalena . Und zum Jünger Johan -
' nes sprach er : Siebe deine Mutter !

l " r uns , O jchmerzhafkeste Jungfrau !

Damit wir des Leidens Christi thcilbafkig

werden . Gebelt .

wU ' GOtt ! in dessen Leiden die allersüsseste Seele

der glorwürdigen Jungfrauen Maria , nach

' der Weissagung Snneonis das Schwerd des

^ , ^ >. Schmer ; ens durchdrungen hat ; verleihe gnädiglich »

U ^ L Äuf oaß , die wie ibr schmerzliches Mitleiden andach -

riglich verehren , durch die glorwürdige Fürbitt und

^ » ^ Verdiensten derjenigen Heiligen , so unter deinem

A . ^ Crcutz treulich gellanden seynd , deines bittern Le » ,

' ^ denö mögen theilhaftig werden . Der du mit GOtt

^ ^ dem Vatter , und dem Heil . Weist lebest und re .

HErr erköre mein Gebe » . Und laß mein

mm GtstHm ) zu dir kommen . Last uns den HCrm
tenedeyen . « e . Und ihm ewiglich Danck sagen .

. Die Seelen der Gläubigen wollen durch die

M ' BÄrnrherstgkeir Gorrcs ruhen in Frieden . » . Amen .M Vakter unser. Ave Maria .
^ Der HCrr verleihe uns seinen Frieden ,

Und das ewige Leben , Amen .

PchHirr bette das Gegrüsset sepstdu Bönigin ^

S SS ' samt dem folgenden Vers :

Birr für uns , O Heil . GOrtes Gebahrerin

^ Aus daß wrr würdig werden der Verheissun -

K » Ebrifti . G - b - rr .
Dl >mjchNg , r ewiger GON ! der du der glerwdr.

fßK digen
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Der vierte Tbeil .

digen Jungfrau Mariä Leib und Seel , damit sie ei ,
ne würdige Wohnung deines Sohns werden irisch ,
te , durch die Mikwürckung des Heil . Geistes bereitet
hast ; verleihe , auf daß , die wir uns ihrer Gedacht «
nusi erfreuen , durch ihre milde Fürbitt von denen in -
stehenden Übeln , und dem ewiacn Tod mögen befreit
werden . Durch Christum uniern HErm , 2kmcn .

F Die Göttliche Hülf bleibe allezeit bey uns .
y-. Limen .

Aufopferung .
AAEbme auf , O gecreuizigter IEfu ! diefes Vessm
Mv Gebett , welches ich feztzu Ebren deines bitte¬
ren Leidens andächtiglich geiprochen bab , Ich o-
pfere dasselbe in deine Hcii . fünff Wunden , zur Herz ,
tichen -Verehrung und Dancksagung alles desjeni¬
gen , w du an Leib und Seel für mich und alle mm
Seelen gelitten hast . Demütiglich bittend , du wol¬
lest die reiche Verdiensten deines bircern Leidens mei¬
ner Seel lassen zu gut kommen , und sie durch Kraft
deines rosenfarben Bluts also sauber ahwaschen , da¬
mit sie vor deinem Göttlichen Angesicht nach ihren, ^
Hmzcheldcn ganz rein möge erscheinen , Amen .

MmE
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Der vierte Lhcil /
mit reumütigen

Beicht - Gebetkern .
Vorbereitung zur Heil . Beicht .
GOtt aller Gnaden ! durch die Eilige»
bung des H . Geistes Hab ich mir vorge »

!Äch zl>kcht

> Ass f ,
.Mti

nomen das heilsame Sacrament der Buß z
empfangen / damit ich meine Seel von ihre »Sun -

A Will !
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